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Die Schlacht bei Näfels am 9. April
138B. Nach einem alten Stich — La
bataille de Naefels, 9 avril 1388;
d'après une ancienne gravure

Die Näfelser Prozession schreitet über das Schlachtfeld - La

procession de Naefels parcourt le champ de bataille

des Nebels und des Schneegestöbers am Hang des Rautiberges bei

Näfels. über den tief verschneiten Berg her traf noch Zuzug ein von

Schwyz. Wie bei Morgarten wurde die Ritterschaft durch Felsblöcke

und den Harst der herabstürmenden Bauern in Verwirrung gebracht.
In wilder Flucht kehrte das wohlgerüstete Heer den Rücken. Unter dem

Gedränge stürzte eine Brücke ein. Bis vor die Tore Weesens trugen
die Glarner und Schwyzer die Verfolgung vor.
Die «Näfelser Fahrt» zum 550. Gedenktag der entscheidenden Schlacht

findet dies Jahr am Donnerstag, den 7. April, statt.

Die Fahrtfeier auf der Wiese bei Schneisingen. Hier hält der Landammann von Glarus eine
Festansprache — La cérémonie sur la prairie de Schneisingen, où le landammann de Glaris
prononce l'allocution de fête

Zu den ältesten Schweizer Bräuchen gehören die Jahrzeitfeiern, mit

denen das Andenken an die ersten entscheidenden Siege der alten

Eidgenossenschaft begangen wird. Die « Näfelser Fahrt » wurde auf
Beschluss der Glarner Landsgemeinde im ersten Jahr nach der Schlacht
bei Näfels schon durchgeführt.
Glarus und Zug waren als Flankendeckung und als Verbindungsgebiet
zwischen der Innerschweiz und Zürich ein Jahr nach Abschluss des

Zürcherbundes, 1352, besetzt und in die erste Eidgenossenschaft

aufgenommen worden. Osterreich besass aber imm'er noch bedeutende
Herrschaftsrechte im Lande Glarus. Die Gelegenheit, sich davon zu
befreien, war günstig naclt der vernichtenden Niederlage, die Habs¬

burg 1386 in der Schlacht bei Sempach erlitt. Sofort wurde die Festung

Windegg genommen und in das Städtchen Weesen eine Besatzung
gelegt.
Die österreichische Partei in Weesen brachte diese Besatzung in einer
Februarnacht des Jahres 1388 im Schlafe um und in der Festung
sammelte der österreichische Hauptmann Hans von Werdenberg ein Heer.

Mit 5000 Mann zog er, in zwei Kolonnen, über den Kerenzerberg und

durch das Linthtal gegen das Glarnervolk. Die Letzimauer in der
Talebene fiel und schon glaubten die Ritter den Sieg in ihrer Hand.

Nachlässig lösten sie die Heeresordnung auf und begannen mit der

Plünderung. Die Glarner aber sammelten sich indes unter dem Schutz
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